
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage MOS.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.16 im Be¬
zirks- u. 10 tcm-Berkehr
I.1S im übrigen
Württemberg 1.2» ^
Wonatsabonuements

nach Verhältnis.

Amts- und

^79 __
Amtlicher.

A» die Gemeindepflege«.
Bei Prüfung der vierteljährlich einzureichenden Nach-

weisuvgen über gezahlte Marschgrbühreu hat das K. Bezirks¬
kommando die unvollständige und unrichtige Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Nachwrisurig und zum Ttil auch
verspätete Einreichung derselben ausgestellt.

Den Gemeindepflegern wird dt-hrr unter Hinweisung
aus die Minist .-Verf . vom 24 . Januar 1900 (Äeg .-Bl . T.
99 ) und das dort vorgedruckte Formular , strenge aufgegeben,
die Spalten der betr . Nachweisungrn recht genau auszusüllen
und die Trennung in:

Auf Grund der Marschgelder -Tübellen " und
„L . „ „ Vermerke der Brzirkskommandos

in den Gestellungsbefehlen u . s. w ."
zu brachten.

Di « nötigen Angaben zur Ausfüllung der Nachweisungen
gehen jederzeit aus den Gestellungsbefehlen bezw. UrlanbS-
päfleu , welche stets vorgezeigt werden müssen , genau hervor
und es ist die sofort auszuftellende Nachwrisung mit Liesen
Angaben in genaue lieber einstimmung zu bringen.

Bemerkt wird behufs gewiß richtiger Geschästsdehandlung
noch folgendes:

Müssen sich dir Leute in Cilw beim K. Bezirkskommsndo
stellen, so sind die Marschgedühren nach den Marschgeldertabelle«
(^ ,) zuständig , also für Entfernung bis 20 km keine Ge¬
bühren , von 21 — 40 km 1 »sk und von 41 — 60 km 2 »st.

Bei allen anderen direkten Gestellungen bei einem Regi¬
ment rc. werden die zu zahlenden Marschgebührntffe und
Fahrgelder durch des Bezirks komme,ndo auf den Gestellungs¬
befehlen rc. vermerkt.

Nagold , den 4 . Mar 1901.
K. Oberamt . Ri tter.

Bekanntmachung
betreffend die Unterstützung der bedürftige « Familien von

Teilnehmer « der Expedition »ach Ostasieu.
Entsprechend dem Gesetze vom 88 . Febr . 1888 betreffend

die Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften (ReichSges.-Bl . S . 59 ) hat der Reichskanzler
auf Gmnd d?S ß 7 deS Gesetzes betreffend die Abstellung
einer dritten Nachtrag ? zum ReichShaushalt -Ttar für das
RkchkuugSjahr 1900 vom 25 . Febr . 1901 (R .-S .-Bl . S . 7)
die im Regierungsblatt von 1901 Seite 80 ff . obgedruckte
Bekanntmachung erlassen . Hienach erhalten die bedürftige«
Familien von Teilnehmern der Exprd -tioa nach Ostafirn
Unterstützung , wofür den verpflichteten Lirserungsverbänden
Entschädigung aus Reichsfonds gewährt wird . Für die
Vollziehung der zit . Bekanntmachung finden lt . Minist.
Erlasses vom 10 . April 1901 (M .-Z .-B . S . 113 ) . Di-
Bestimmungen des Minist .-Erl . vom 37 . Febr . 1899
(M .-A .-Bl . S . 117 ) insoweit analoge Anwendung als in den
vorgenannten Gesetzen und der Bekanntmachung vom 6.
März d. I . nicht etwas anderes bestimmt ist.

Die OrtLVorsteher werden daher angewiesen , unter ge¬
nauer Beachtung der angezogsnm Bestimmungen die auf
geeignete Aufforderung von bedürftige « Familien von Teil¬
nehmern an der Expedition nach Öftesten ihrer Gemeinde
erhobenen UnterstützungSansprüche unverzüglich hieher ein-
zureichen evtl . Fehlanzeige zu erstatten.

Den 4 . Mai 1901.
_ K. O be ramt . Ritter.

Amtlicher . Bei der dirSjährigrn zweiten Staatsprüfung
im Bauingenieursach ist Otto Schaal von Hochdorf, OA . Horb,
für befähigt erklärt worden . Derselbe hat die Bezeichnung . Re¬
gierungsbaumeister ' erhalten.

Parlamentarische Nachrichten.
Witrttembergischer Landtag.

r. Stuttgart , 3 . Mai . Die heutige Sitzung der Abgeord¬
netenkammer brachte keine besonderen Momente . SS wurden
«ine Reih « von Titeln drS Justizrtats erledigt und die Anträge
der Finanzksmmissiou in der Hauptsache angenommen , nachdem
Just, »minister v. Breitling erklärt hatte , daß er auf keine der neu-
grforderten Stellen verzichten könne. Bei dem Kapitel . Amts¬
gerichte und Notariate ' gab der Ministerpräsident längere Dar¬
legungen über die verschiedenen Fragen der freiwilligen Gerichts¬
barkeit und stellte eine Revision der Gebührenordnung in Aussicht.
Die Abgeordneten Rath , Sommer , Henning , Roder , Haug,
Nrmbold -Aalrn und Maier - Rottwetl brachte« eine große Reih«
von Ginzrlwünschen vor . Da sich noch viele Redner zum Wort
gemeldet hatten , wurde di« Beratung um 1 Uhr abgebrochen und
die Fortsetzung derselben auf morgen festgesetzt.

r. Stuttgart , 4. Mai . Dir Kammer der Abgeordneten
setzte auch heute die Beratung des JustizetatS fort , ohne denselben
»an , zu erledige » . Di « Debatte dreht, sich um dir » rnndbuch-
sührung , die « rrminderun , der Zahl der « aifenrichter auf 2,
di « « ermehrung der BezirkSnotarftrllen , und die Konkurrenz der
Strafanstalten gegenüber den ortsansässigen Gewerbetreibenden,
n« » inweisnn , von geisteskranke» Strafgefangenen in Irrenanstalt,«
und um « ne Reihe ähnlicher Wünsch«. Der Justizminister teilte
mit , baß da- Zuchthaus ln Stuttgart nächsten Sommer nach LudwigS-

75 . Jahrgang.

Auzeigen -Gebühr
f. d. einspaltig « Zeile
auS gewöhnt . Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Ein¬

rückung 1V /̂,
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchen

und
Schwab . Landwirr.

Nagold , Montag den 6 . Mai.

bürg und die Strafanstalt Heilbronn zu gleicher Zeit nach Rotten -
bürg verlegt werde . Der sozialdemokratische Abgeordnete Tauscher
wünschte für die Gefängnisaufseher einen weniger strengen Dienst,
er erzählte von seinem Gesängnisausenthalt und behauptete , die
meisten Sträflinge seien Opfer unserer heutigen Gesellschaftsordnung.
Wenn jemand */, Jahr im Gefängnis sei, so werde er schwind¬
süchtig. Tauscher wird vom Justizminister und von den Ab¬
geordneten Rembold - Aalen und Dr . v. kiene entgegnet . Nächsten
Dienstag nachmittag wird der Justizetat wohl beendet werden,
dann kommt der Etat der Berkehrsanstalten an die Reihe.

Hages - Kerrigkeilerr.
Ans Stadt und Land.

Nagold,  6 . Mai.

Württ . Schwa rzwaldvereiu . Der hiesige Bezirks¬
und Lokalverschönerung - verein hielt gestern abend im Hotel
zur Postseine Generalversammlung ab . Anfänglich zeigte
diese ein wenig ihrer Bedeutung entsprechendes Bild ; die
Mitglieder waren äußerst schwach vertreten . Stadtschultheiß
Brodbeck . der als Vereinsvorstand die Anwesenden begrüßte,
bedauerte diese« Umstand lebhaft , führte ihn jedoch auf die
günstige Witterung zurück, die die Mitglieder zu größeren
Ausflügen veranlaßt . Auf die Tagesordnung übergehend,
bemerkte Redner , das verfloffene Jahr habe für den Verein
gut abgrschuittev . Durch außerordentliche Beiträge der
Mitglieder , sowie durch die Unterstützung der bürgerlichen
Kollegien und des K. Seminars sei es gelungen . daS vor¬
jährige Defizit von über 250 »st auszumerzen . Der heurig«
Rechenschaftsbericht schließe mit eine« kleinen lieber schuß ab
— ein Beweis , daß die Bestrebungen des Vereins eine«
guten Boden gefunden . Ts gehe die- namentlich auch aus
der Zunahme der Mitglieder hervor , die allerdings zum
großen Teck aus auswärtigen Mitgliedern sich rekrutiert;
hauptsächlich danke man dis - den Bemühungen von

j Oberpräzrptor Thierer . Als bedeutendste Arbeit , die der
- Verein im verflossenen Jahr geleistet, hob Redner die
f Weganlage vom Bahndurchlaß an durch den Vogelfang
> hervor . Nach dem nun von Oberpräzrptor Thierer vor-

grtragene » Kassenbericht bezifferten sich 1900 dir Gesamt¬
einnahmen aus 978 »st 74 «z, die Gesamtausgaben auf
964 »st 39 iZ, somit blieb als Ueberschuß 14 »st 35 ?Z.
Als Ergebnis der zur Deckung des Defizit - veranstalteten
Sammlung gingen 275 »st 65 H ein , wovon nach Abzugder
Unkosten 240 »st 68 U als Reinergebnis der Kaffe zu¬
gingen . Unter den Einnahmen befanden sich der Beitrag
der Stadt von 100 »st, der aber jetzt auf 110 »st erhöht
ist, der Beitrag der Versicherungsanstalt Württem¬
berg mit 30 »st , di« Einnahme aus dem vom Seminar
veranstaltete » Kirchenkonzert ; ein Freund des Vereins

i spendete 20 »st u . s. w . Die Ausgaben setzten sich neben
Deckung drS Defizits zusammen aus dem Beitrag an
den Hauptverein mit 317 »st 70 H, den Aufwendungen
zur Erhaltung bestehender Wege , Anlagen rc. mit 155 »st
48 --Z; der neue Weg «ach dem Wolfsderg vom städtischen
Reservoir auS erforderte 152 »st 7 -H. Nach dem heutigen
Stand gehören dem Verein 168 Mitglieder an . Für die mühe¬
volle Rechnungsführung sprach der Vorstand dem Vortragenden
Dank auS , ebenso dem Stadtbaumeister für die Ausführung
der praktischen Ausgabe « , namentlich für den Vogelsangweg,
durch den der Verein nach allgemeinem Urteil wirklich etwas
gutes geschaffen habe . Nach Erledigung der Berichte trug
der Vizeoorstand , Stadtsöister Weinlond den Voranschlag
des Etats pro 1901 . Insgesamt sind als Einnahmen
770 »st vorgesehen ; als Hauptposten figurieren darunter
die Mitglirderbeiträge in der Höhe von 504 »st. der Stadt¬
beitrag von 110 »st , die Mitgliederbeiträge vom Lokalvereiu
mit 57 »st . Vom Genesungsheim Waldeck ist, ebenso wie
von Röthenbach ein Beitrag von 30 »st zu erwarten . Auch
das K. Seminar hat auf Ansuchen eine « Beitrag von 20 »st
zugrsagt . Als Ausgaben sind für 1901 u. a . fixiert : der
Beitrag an den Hauptverein 252 »st, Aufwand für Her¬
stellung der Kirchenanlage 12 »st , für Erhaltung der Weg-
anlagrn re. 160 »st . Zu neuen Unternehmungen bleiben
170 »st übrig . Redner bemerkte zu seinem Vortrag , daß
es ihm wegen Verhinderung durch Amtsgeschäftr bislang
nicht möglich war , die Reparaturen an Bänken rc. jetzt
schon, wie manche Mitglieder rs wünschten , auSzuführen;
alle wesentlichen Arbeiten würden aber bis 15 . dS. er¬
ledigt sein . Stadtschultheiß Brodbeck zollte dem Vize-
Vorstand für die EtatSaufstrllung warme Dankesworte.
Zu wünschen sei, daß dem Vereiu immer noch mehr An¬
gehörige der hiesigen Geschäftswelt beitrrten würden , da
ihnen die auf Hebung deS Fremdenverkehr - gerichtete»
Bestrrbuugeu des Verein - nicht zuletzt zugute kämen ; es
stehe ihnen der Beitritt zum Schwarzwaldverein mit
eine« Jahresbeitrag von S »st bezw. zum Lokaloerschöne-
rung - vereiu der nur 1 »st Beitrag erhebe , frei . Vom
K. Seminar stehe, wie bereit - erwähnt , ein Beitrag von
20 ^ t in Aussicht , wenn eS die Kaffrnoerhältniffe ge-
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statteten . Bezüglich de- Beitrags de- Militärgenesungs-
heimS seien die Verhandlungen noch in Schwebe ; man
dürfe aber auch hier auf sine befriedigend « Erledigung hoffen.
(Mau trat hierauf in die Beratung über die Verwendung
der Verein - mittel t« Jahre 1S01 ein, über deren Ergebnis
wir mit Rücksicht auf den uu - heute zur Verfügung stehende»
beschränkten Raum in nächster Nummer berichten werden . D . R .)

N Oberjettingen , 3 . Mai . Unter überaus zahlreicher
Begleitung von hier und an - wärt - wurde gestern nach¬
mittag Temeindrpfleger Simon Rinderknecht zu Grabe
getragen . Erst 47 Jahre alt . erlag der scheinbar gesunde,
kräftige Mann einem schnell verlausenden Herzleiden nach
kaum 14tägigrm ernstlichem Krankenlager . Seinen Mit¬
bürger « war er ein offener , aufrichtiger und wohlmeinender
Freund und Berater und seiner Familie ein liebender , treu-
besorgter Gatte und Vater . ES gab sich denn auch dir
allgemeine Achtung und Wertschätzung durch die zahlreiche
Teilnahme an der erhebenden Lrauerfeier kund . Außer
dem Geistlichen sprachen noch Schultheiß Baitinger namens
der Gemeinde und Kommandant Böß im Auftrag der
Feuerwehr Worte der Anerkennung und deS Dankes , je
unter Niederlegung einer Kranzspende.

r . Stuttgart,  5 . Mai . Der Württ . Sparkassen-
verband  unter Vorsitz deS Regierungspräsidenten v. Huzel
hält am 20 . Mai ds . IS . im Festsaale des Bürgermuseums
hier seine Generalversammlung ab . Zur Verhandlung
kommen u . a . ein Referat über „Einheitliche Vorschriften
betr . die Ausleihung an Sparkaffesgrldern , Wahlen , Se¬
haltsregulierung " u . s. w . Zu dieser Versammlung wird
voraussichtlich eine große Anzahl von Oberamkmänuern mit
ihren OberarntSsparkasfieren erscheinen.

r . Stuttgart,  3 . Mai . Nills Zoologischer
Garten  hat sein Sommerkleid angelegt . Die Tiere sind
wieder alle im Freien untergebracht . Vor kurzem hat Herr
Nill in Antwerpen , Hamburg and Triest größere Tier¬
ankäufe (ca. 100 Stück ) gemacht , so daß besonders im
Affenhaus , Vogelhaus und in den Teichen viele farben¬
prächtige neue Tiere sich btfiaden . AMrüem find an Tier¬
erwerbungen besonders hrrvorzuheben Schimpanse,
verschiedene Känguruarten , Hirsche , NabeWpveine , Seehunde,
australische Strauße ; daS Aquarium («ine Einrichtung,
welche nur die vier größten Städte in Deutschland wegen
der enormen Unterhaltungskosten ausweisrn können ) ist seit
einiger Zeit wieder geöffnet und mit den verschiedensten
Bewohner deS Meeres und unserer Düßwaffer reich besetzt;
allwöchentlich treffen aus dem Adriatifchen Meere , sowie
aus der Nord - und Ostsee neue Seetirrsendungen ein , um
diese hochinteressante Anlage zu bereichern.

Eßlingen,  6 . Mai . In der neuesten Verlustliste
des deutsch-ostastatische« ExpeditionscorpS ist u . a . als tot
aufgeführt der Pionier Wilhelm Gluf  aus Oberrßlingen.

Rottw « il,  3 . Mai . Entgegen aller menschlichen Be¬
rechnung und den Ansichten der Arrzte hat sich der Ge¬
sundheitszustand de- wegen Raubmord - angrklagten Stein-
harter  von Mühringen , der eine schwere Rauchvergiftung
erlitten , derart gebessert , daß mit Sicherheit anzuaehmeu
ist , daß das Schwurgericht - verfahren gegen denselben Ende
Juni wieder ausgenommen werden kann.

r . Vom Bodensee,  5 . Mai . Als erfreuliches Zrichea
eines bessern Geschäftsganges  wird aus Arboa be¬
richtet , daß in der Maschinenfabrik Adolf Saurer wieder
die lOstündigr Arbeitszeit eingrsührt worden ist, nachdem
seit dem Anfang de- Winters nur 7 Stunden gearbeitet ward «.

r . Ulm,  L . Mai . Der Verdandstaz der württemb.
Eisenbahn - » . DampsschiffahrtSbediensteten  begann
heute mit der Versammlung der Delegierten der Oct - vrrbänd«
im Saalbau . ES waren über 100 Delegierte erschienen.
Als Vertreter der K. Teneraldireklion war Brtriebsinspektor
Hopf -Ulm anwesend . Der Vorsitzende , Bahnhosportier
Steigleder »Stuttgart , teilt « «in Schreiben de- TtaatSratS
v. Balz mit , worin dieser bedauert , wegen Unpäßlichkeit
nicht erscheinen zn können , aber den versommeltrn BerufS-
genoffen die besten Wünsche auSspricht und sie seines leb¬
haften Interesses versichert . Hosrat Dc . Wacker hieß die
Versammlung im Namen der Stadt Ulm willkommen . Auf
Vorschlag des Vorsitzenden werden an den König , an den
Minister deS Verkehrswesens v. Soden und an Staatsrat
v. Balz Huldigung - - bezw. ErgrbenheitStelegramme abgesandt.
Nach dem Geschäftsbericht zählte ver Verdano am 1. April
d. I . 7058 Mitglieder . Besonders segensreich hat die
außerordentliche Unterstützungskaffe gewirkt . Die Gründung
einer VerbandSkrankenkoffe ist geplant . Dir Gründung einer
Darlehenskasse und von Baugenossenschaften ist in Aussicht
genommen . Nach dem vom VerdandSsekretär Roth - Stutt¬
gart erstatteten Etatsvoranschlag für 1901/02 find die Ein¬
nahmen mit 13.440 »st , dir Ausgaben mit 13,310 »st



rorgisrhen . Nach einem gemeinsamen Mahl wurden nach«
mittag » » Uhr die Beratungen fortgesetzt . Daran » ist
hervorzuheben : Die Aufnahmegebühren werden vom 1. Juli
ab von 30 ^ auf 50 iZ erhöht . Der Antrag , den viertel«
jährlichen Mitgliederbettrag von 40 ^ auf 50 ^ zu erhöhen,
wurde al » aussichtslos zurückgezogen. Es wurde die Bil¬
dung eine» LandeSauSschuffes beschlossen, dem außer der
Borstandschast auch dir Bezirksobmänner angehöcen sollen.
Bei den vorgenommenen Wahlen wurde der bisherige Vor¬
sitzende, Portier Steigleder -Stuttgart . wirdergewählt , ebenso
als VrrbandSsekretär Redakt ur Roth -Stuttgart . Di « von
den einzelnen Obmannschaften gestellten Anträge über Ge¬
halts « und Lohnverhältnifsr , sowie Arztwahl , Dienstkleidung.
Frriführtwesen . WohnungSverhältniff « und Arbeitszeit
wurden zur Erörterung gestellt und größtenteils von der
Versammlung angenommen brzw. zur Weitrrverfolgung der
Borstandschast überwiestn . Der nächste Brrbandstag wird
in Tübingen abgehalten . Morgen ist der eigentliche Festtag
mit Festzug , Besichtigung der Gkhrnswürdigkritrn der Stadt,
Festmahl , Konzert und Tanzunterhsltung.

Grrichtssaal.
»lbe .rfeld , 4 . Mai . Der in dem MilitärbefreiungSprozeß

angeklagtr Obrrstabjarjt Dr . Schimmel ist für unschuldig
befunden  und gerade an seinem öl . Geburtstage « uS der Haft
entlassen worden.

Stiel.  4 . Mai . Der Matrosenartillerist Krüger  ist vom
Marine -KriegSgericht zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden,
»eil er dem Lorpedomaat Dingelstedt,  der ihn wegen Unterlassung
der Ehrenbezeugung anhielt , euren Faustschlag versetzt hat.

Deutscher Leich.
Berlin . 4 . Mai . Dir Dispositionen im Reichs¬

tage find vorläufig dahin getroffii, , daß bis Pfingsten all«
Regierungsvorlagen , der erste Tri ! deS ToleranzantragS
und der Diätenantrag erledigt werden sollen , jedoch soll
der Reichstag dann nicht geschloffen, sondern mit Rücksicht
aus die Enthüllung des Bismarcksenkmsls vor dem Reichs-
lügSgrbäudr am 3. Juni über Pfingsten hinaus vertagt
werden , u« auch den entfernt wohnenden Abgeordneten
die Teilnahme an dieser Frier zu ermörlichen . Durch den
Schluß vor Pfingsten würde die freie Eisenbahnfehrt nach
Berlin zur D ?nkma !senthüllung in Wegfall kommen . Dem¬
gemäß ist für den 1. Juni noch eine Sitzung des Reichs¬
tags in Au ?fichr genommen.

Berlin , 4 Mai . Während bekanntlich die Inanspruch¬
nahme der preußischen Zrr . trolgenossenschaftskassr
durch die Landwirte ganz erfreulich ist, machen die Hand¬
werker von dem ihnen zur Verfügung gestillten Kredit
nicht in dem Umfange Gebrauch , der in ihrem eigenen
Interesse liegen würde . Man führt die Thatsache Haupt-
sächlich aus den Mangel an Kenntnissen in der Handhabung
der Formen zurück. Um den Mangel zu heben , liegt es
in der Absicht, Jnstruktwnskursr für größere Teile der
preußischen Monarchie abzuhalten und die Einrichtung aus
ganz Preußen auSzudehnr ».

Berlin , 4 . Mai . Die englischen Gesellschssisblätter
mrldrn die angeblich bevorstehende Verlobung des jungen
Großherzogs von Sachsen -Weimar -Eisenach (grb . 1876 ) mit
der Prinzesfin Alice von Albuny , der 1883 geborenen Tochter
des 1884 verstorbenen Herzogs Leopold von Albany , vierten
Sohnes der Königin Viktoria von England , und der Prin¬
zessin Helene zu Waldick und Pyrmont , der jüngeren Schwester
der Köaigin -Witwr der Niederlande und der ersten Gemahlin
des Königs Wilh -lm von Württemberg . Prinzessin Alice
ihrerseits ist dir Schwester des jungen Herzogs von Sachsen-
Cobnrg -Gsiha,

Berlin , 5 . Mai . Der j tzige Bestand an kriegs-
invaliden Offizieren und oberen Beamten aller Kriege
beträgt 2760 . Davon sind 1l Divisionskommandeure , 35
Brigadekommvndeure , 12lRrzimenkommandrure . 485Haupt-
leutr 1. Klaffe , 330 Hauptlrute 2 . Klaffe , 44l Oberleutnants,
778 Leutnants . 131 Sanitätsoffiziers und 166 höhere Be¬
amte . Von den 2760 kriegSiuvaliden Offizieren und oberen
Beamten stammen 2387 auS dem Kriege von 1870/71 , 849
aus den Kriegen vor 1870 und 24 auS der vormals schleSwig-
holstnnischen Armee . Auf Preußen entfallen von der Ge¬
samtsumme 2088 , auf Bayrrn 572 , auf Sachsen 115 und
auf Württemberg 35.

Kiel . 4 . Mai . Der zur Ostsrefiation gehörende Teil
d«S am 5. Mai mit dem Dampfer Rhein ausgehenden
Lblösungstransports für Ostasirn ist heute f' üh in
Stärke von 900 Offizieren und Mannschaften mit BonLer-
zug nach Bremerhaven abgegangen.

Sprottau , 4 . Mai . An der südlichen KreiSgrsnz?
hat . bis gegen Abend rin verheerender Waldbraud
gewütet . In Mitleidenschaft find gezogen die Reviere:
Buchwald , Klitsckdorf und Strans mit einem Gesawtareal
von ca. 1000 Morgen . Von hier sind Feuerwehr und
Garnison zur Löschhilse odgrrückt . Besonders geschlagen«
Nutzhölzer , die jedoch versichert sind , wurden vrrnichtet.

Dte Krifts im prerchifcher» Ministerium.
Eine gleichzeitige Demission dreier Minister ist in der

neueren G .schichtr Preußens ein seltenes Ereignis . Wie
wi : noch in einem Extrablatt am Samstag früh unseren
Lkse-n » ittrille », Hst der Kaiser daS Gntlaffungsgesuch
der Minister Dr . v. Miguel . Frhr . v. Hammerstein
und Bre seid genehmigt . Wenn auch bet erstgenanntem
Alter und Gksundheitsverhältmffe schon länger das Bedürf¬
nis nach Ruhe grltend gemacht haben , so ist doch auch
bei ihm , wir bei seinen zwei andere » Kollegen , dir Kanal¬
vorlage als direkte Ursache ihrer AmtSmüdigkeit anzusehen.
Mit Miq irl scheidet einer der verdienstvollsten Minister de»
preußischen Königshauses auS der Reihe der aktiven Staats,
diener . Er steht im 73 . Lebensjahr . Schon allein die
p eußische Steuerreform , di ; sein Werk ist, würde genügen

den Namen Miguel in der Geschichte zu erhalten . Seine
Reform hat bewirkt , daß Preußen , wie es auch zu Beginn
deS vorigen Jahrhunderts der Fall war , wieder der finanziell
brstgeordnetr Staat wurde . M ' qurl war auch Vizepräsident
deS Staat - ministen «« - und war in diesem lange Zeit ton¬
angebend . ES ist bekannt , daß er in jungen Jahren für
die sozialistische Idee schwärmte ; als Minister war er
agrarisch g-sinut . AuS dem Wandel seiner politischen Ge¬
sinnung haben ihm seine Gegner oft Borwürf « gemacht;
einmal führte die- im Reichstag zu einer scharfen Debatte.
Nichts konnte aber seine Stellung erschüttern ; der Köniz
mochte dir Dienste deS ungewöhnlich begabten und rede¬
gewandten Staatsmannes nicht vermissen . Früher Anwalt
in Göttinqen , wurde er 1865 Bürgermeister von Osnabrück,
1870 — 78 Direktor der Berliner Diskontogefellschaft,
1876 —80 wieder Oberbürgermeister von Osnabrück , dann
Oberbürgermeister von Frankfurt a . M ., wo ec 1890 zum
Finanzminister berufen wurde.

Freiherr v. Hammerstein -Loxten , der glrichzritig mit
Herrn v. M 'quel sein Abschiedsgesuch eingereicht hat , ist
seit dem November 1894 Lsndwirtschasts,minister gewesen.
Er war erst Vorsitzender deS Provinzialausfchuffrs uud
1889 Landesdirektor von Hannover . An den V .'rkandlungen
zw schen Preußen und dem Herzog von Tuwbrrlaud nahm
er regen Anteil . Hammerstein ist am 2. Oktvber 1827
geboren.

Ludwig Brefeld , der Minister für Handel und Gewerbe,
der als dritter auS dem Staatsministerium auSscheidet , hat
die Beamtenlaufbahn durchgemacht und ist in ihr allmählich
zur höchsten Stufe aufgesiiegen . Er trat 1867 in die
Eisenbahnverwaltung ein , nachdem er vorher einig « Zeit
als Kreisrichter fungiert hatte . Im Juni 1898 wurde er
schließlich der Nachfolger deS Minister - von Berlepsch.
Herr Brefeld ist am 3l . März 1837 geboren.

Berlin , 4 . Mai . Wie zuverlässig verlautet , hat Pod-
bielski das Landwirtschaftsministeriu « angenommen . Ebenso
haben die Unterhandlungen mit dem uationalliberals » Abg.
Möller wegen Uebrrnahme des Ministerium » skr Handel
und Gewerbe zu einem Abschluß geführt . A !S Fmavzmini«
ster ist der bisherige Minister des Innern Freiherr Rhein¬
baben in Aussicht genommen und an dessen Stell « würde,
wir es heißt , als Minister des Innern Obrrprüsident Zrdlitz-
Trützschler von Hessen-Nassau treten . Go scheint über
diese beiden Posten noch nichts Definitives beschlossen zu
sein . Die Verabschiedung der Minister , namentlich Mqurl 's,
hat sich in der rücksichtsvollsten Form vollzogen und das
ist auch der Grund , weshalb die Aufforderung zum Rücktritt
Herrn vo» Miqur ! nicht , wie sonst üblich , durch Herrn von
Luc lnus , sondern durch Vermittlung des Reichskanzlers zn-
grgangrn ist. Den Verdiensten des scheidenden Ftnanz-
ministrrs entsprechend wird auch eine besondere Ehrung für
ihn nicht ausbleiber,.

Berlrn , 4 . Mai . Der Reichsanzeiger bringt noch keine
Publikation über dte Veränderung innerhalb des Ministeriums.
Der neue Minister für Hand »! und Gewerbe , Herr Möller,
hat heute nachmittag im Reichstage bereits Glückwünsche,
die ihn , dargebracht wurden , nicht mehr abqrlehnt . Ebenso
steht, wie schon berichtet , die Ernennung Podbislski 's zum
Landwirtschaft - minister fest ; auch daß Rheinbaben Finanz-
minister wird , ist nicht mehr fraglich ; nur darüber besteht
noch keine Sicherheit , ob Gras Zedlitz ihn als Minister
drS Innern ersetzen wird , oder , wie neuerdings verlautet,
Herr v. Bethmann - Hollweg . der Obrrpräsidrnt der
Provinz Brandenburg , ein ermäßigt konftrostrver Mann,
von dem auch die nichtksnservatiom Persönlichkeiten in
Berlin , mit denen er omtlich zu thun hat , eine sehr gute
Meinung besitzen.

Berlin , 5 . Mai . Unter den Persönlichkeiten , die für
dos Ministerium drs Innern in Betracht kämen , wird in
erster Linie der Oberpräsident von Brandenburg v. Brth-
mann -Hollwrg . in zweiter Reih ? neben drmOberpräsisrntsn
v . Bitter (Posen ) auch der Name drSjetzigenOöerprSsi )entrn
von Hessen , Grafen Zrdlitz -Trützschler . genannt . Graf
Zedlitz war bekanntlich früher Kultusminister und fi :l über
das vielumstrittrne Volksschulgrsetz , obwohl dieses dis
Majorität des Landtages für sich hatte . Graf Zedlitz gilt
cbrr als einer der hervorragendsten Virwaltungsöramten.
die wir br sitzen, und Freund und Feind stimmen in der
Anerkennung seines durchaus lauteren und vornehmen
politischen Charakters überein.

Berlin , 4 . Mai . Dem L .-Anz . zufolge dürste
v. Miguel der neugestistrre preußische Verdienstorden
verliehe « werden . In parlamentarischen Kreisen spreche
man auch von einer Standrserhöhuug.

Berlin , 6 . Mai . Die Brrhaudlungen mit de« natiornrl-
librralen Abgeordneten Möller (Duisburg ) wegen Urber-
nahmr drs Handelsministeriums find zu einem befriedigenden
Abschluß gelangt . Wichtig ist seine Stellungnahme zu den
Handelsverträgen . Möller hat am 20 . April seinen Wählern
in Duisburg persönlich Bericht über seine parlamentarische
Thätigkrit erstattet . In seiner Ansprache ließ er sich be¬
sonders über die Frage « euer Handelsverträge aus und
bezrichnete deren Abschluß als zwingende Notwendigkeit.
Er b-merkte des weiteren , daß ein neuer Zolltarif als Grund¬
lage der neuen Vertragsbedingungen deshalb unbedingt er¬
forderlich sei. weil der gegenwäctize , au » dem Jahre 1818
stammend « Zolltarif für die heutigen Verhältnisse nicht mehr
paffe . Der neue Entwurf des wirtschaftlichen Ausschusses
enthalte ca. 1300 Nummern gegen eiriizr hund -rt des jetzigen.

Hamburg , 4 . Mai . Nach Informationen des Hamb.
Korrespondent sind die Verhandlungen mit Kommerzienrat
Möller wegen Uebrrnahme des Handelsministeriums zu
einem gewissen Abschlüsse gelangt . Annähernd sicher sei
Rheinbabrns Hinübrrrücken inS Finanzministerium.

Paris , 4 . Mai . Zur preußischen Rinisterkrisis
bemerkt der TempS , die Vertagung drs Landtage » sei ein,
halbe Maßregel , welche den Konflikt offenbare , aber die
äußerste Rechte keineswegs rinschüchtrre . Die Krone sei
vor der Auflösung des Landtage » zurückgeschreckt. de«
einzigen Mittel , das den Widerstand der Jnnkerpartei gegen
die Zollpolitik drs deutschen Reiche ? wirklich gebrochen hätte.
Aber der Grundsatz , daß in der sozialen Ordnung Preußens
dir Krone solidarisch mit dem Adel sei, habe die Oberhand
behalte ». Ohne und gegen die Junker zu herrsche «, wäre
revolutionär gewesen , der erst « Schritt zur bürgerlichen
Monarchie . Der Kaiser habe sich nicht entschließen wollen,
diesen Schritt zu thuo . Da - Journal des DsbatS sagt,
die Krisis zeige di« Unbeständigkeit der deutschen Politik.
Besonders charakteristisch sei da » au » dem Reichstag in den
preußischen Larrdtag übernommene Zusammengehen der
protestantischen und katholische « Reaktionäre . Der aus
Sonderintereffen und Kasten hervorgegangene preußische
Landtag zeige sich immer mehr unfähig , die allgemeinen
Interessen des Lande » und des Reiche» zu verstehen.

Ausla«-.
Wien , 4 . Mai . Dir Frks . Ztg . meldet : Die Meldung

eines „gelegentlichen " Petersburger Korrespondenten der Times
über Verhandlungen zwischen Rußland und Serbien
wegen Abschlusses einer Militärkonvention findet nach
der Neuen Freien Presse in Budapests maßgebenden Kreisen
nicht die geringste Beachtung . Man neigt vielmehr der
Ansicht zu, daß es sich um eine ganz gewöhnliche Erfindung
handele.

Wien , 4 . Mai . In einer antisemitischen Massen¬
versammlung sprach am Donnerstag abend der Wiener
Bürgermeister Dr . Lueger sehr heftig gegen die LoS-
von -Rom - Bewrgung . Er sagte : „Unsere Alldeutschen
erklären offen, sie wollten , Oesterreich solle von Preußen
annektiert werde « ; wir find gute Deutsche , aber Oesterreicher
wollen nimmer Preußen zweiter Güte werden . Wir werden
dieses Reich bis auf den letzten Blutstropfen verteidigen,
deshalb muß auch die LaS -von -Rom -Be » egu»g mit aller
Energie bekämpft werden . Von Deutschland aus wird sie
aber unterstützt . Ei « Aufruf mit der Unterschrift des
Bürgermeisters von BreLlau fordert zu Geldsammlunzen
auf , um die evangelischen Brüder in Ö sterreich zu unter¬
stützen. Ich will den deutschen Brüdern drüben einen
guten Rat geben ; sie sollen unS Oesterreicher gefälligst , in
Ruhe lassen und sich nicht in unsere Angelegenheiten mischen.
Unsere Streitigkeiten gehen sie nichts an . Wir Oester-
reicher find mächtig genug , in unserem Vrtecland Rehe zu
schaffen ; wir brauchen niemand dazu ."

Paris , 5 . Msi . Kardinal Rampolla gilt «ls ernstester
Kandidat für den päpstliche » Stuhl , darum will er recht¬
zeitig aufhören , Staatssekretär zu sein, denn ein solcher ging
noch niemals siegreich auS der Pspstwahl hervor.

Paris , 4 . Mai . Der Streik der Bergarbeiter in
Monceau -les -Mines ist definitiv beendet . Die Minengesell-
schasten machten das Zugeständnis , die jugendlichen und
Tsgarbsitrr um fünszchn Centimes auszubrfferu > woraus
das Streikkomite beschloß, am Montag die Arbeit wieder
aufzunehme ». Damit ist nach der Frks . Ztg . die Frage des
Generalstreiks gegenstandslos geworden.

Paris , 5 . Mai . Der Eherburger Hase « erhielt ein
fünfter Unterseeboot , genannt Sirene , das den Narval-
typus nachgrbildct ist.

Belgrad , 4 . Mai . Die serbische Regierung erhält nach
der Frks . Ztg . sehr bermruhigsndr Nachrichten aus dem
nachbarlicher , Gandschak Nooibazar . Die Bldanrsen haben
dort einige serbische Dörfer zerstört und viele Christen
ermordet . Dir christliche Einwohnerschaft bereitet sich zur
massenhaft »» Auswanderung vor , an der sie durch die türkischen
Behörden gehmdrrt wird . Bisher flüchteten über 50 Familien
»ach dem serbischen Territorium bei Rüschka.

London , 5 . Msi . Die öffentliche Meinung nimmt
einmütig entschiedene Stellung gegen den Versuch der Kohlrn-
industris , Regierung und Parlament zu terrorisieren . Jede
Aussicht auf Zurückziehung des Exportzolls ist nun
geschwunden . Niemand wagt , zu entscheiden, ob die Gruben¬
arbeiter ihre Drohung wirklich auSführen werden . Ihre
GewerkschaftSkaffrn find sehr voll und die Stimmung ist
sehr trotzig . Die Situation ist jedenfalls ernst.

Washington , 4 . Mai . Dem Bureau Lsffan zufolge
hat daS Schatzamt einem Plane zugestimmt , wonach alle
deutschen Postpackete , die nach den Verrisigten Staaten
gesandt werden , direkt nach 11 ausgewähltrn Städten im
I « lande befördert « erden , wo die Zollbeamten sie ab-
fertigen werden , anstatt daß sie, wie bisher , alle in New-
Noik durchgesehrn » erden . Der Plan wird den deutsche«
Postbrhörden erst unterbreitet werden , bevor er verwirklicht
wird . Die Kaufleute in den in Aussicht genommenen Städte
sind der Frks . Ztg . zufolge natürlich über diese neue Ein¬
richtung hocherfreut.

New - Jork,  4 . Mai . In Jacksonville in Florida
find 130 Häuserblock - niedrrgebrannt , indessen be¬
fanden sich darunter viele leichte Holzzebäude . Sechs Per¬
sonen sind verbrannt . Der Materialschaden wird auf acht
Millionen Dollars geschätzt.

Valparaiso , 2 . Mai . Präsident Errazuriz erließ ein
Dekret , worin er erklärt , gewichtige persönliche Beweggründe
verhindenen ihn , die verfassungsmäßigen Funktionen bi-
Ende Juli zu erfüllen.

Bsm sSdafrikürüschm Kriegsschauplatz.
London,  4 . Mai . Der Korrespondent der Times in

Pretoria meldet vom 3. Mai : Der Umstand , daß Frau
Bot ha  neuerdings die Erlaubnis erhalten , ihren Gatten
zu besuchen, gab zu dem Gerüchte Anlaß , daß die Vrr»



Handlungen mit Botha wicderrrösfnet seien. Der Korre¬
spondent ist zu der Erklärung ermächtigt, daß dir- nicht
der Fall ist und daß keine Absicht besteht, aus die Sache
zurückzukommen.

London , 4. Mai . Einflußreiche hiesige und südafri¬
kanische Finanzkreise, sowie Miiienintrrefsenten sind ange¬
strengt bemüht, vowusfichtlich ohne Erfolg, ein Kompromiß
herbeizusühre«, um den Friedrnsschluß zwecks schleuniger
Wiedereröffnung der Gruben zu ermöglichen. RhodrS rät
dringendst weitgehende Konzessionen an, weil die Feind¬
seligkeit der Kapholländer stetig anwächst und dir
Gesamtloge täglich aussichtsloser wird.

Kimberlry , 4. Mai . Eine kleine Abteilung der Dio-
MondfirldS -Rriteret wurde von demBurerckommandanlen
Malan in der Nähe vo» Eradock gestern gefangen . Die
Mannschaften fochten tapfer und ergaben sich erst. aiS olle
Pferde erschösse« und Ser kommandierendeOffizier ver¬
wundet war. Oberst Gkobell befreite sie später.

Die Krisis kl China.
Peking,  4 . Mai . Generalmajorv. Ketteler  verläßt

P -wtingsu am b. Mai und bezieht sich nach Japan . Nach
seiner Aussage können dir deutschen Truppen innerhalb
drei Wochen zurückgezogen werden. Er glaubt, daß die
Chinesen bereits in's Gebirge zurückg-.krhrt sind. Der
Rückmarsch der Deutschen au§ dem Gebirge wurde erschwert
durch den Transport über die Bergpfads, welch« mit ver¬
lassenen Wagen Lbersät waren. Trotzdem war aber die
Bewegung der Armee bemerkenswert.

London , L. Mai . Ein Pekinger Telegramm der Times
vom 2. Mai berichtet: Der russische Gesandte v. Giers
richtete an die GesaRdteskommission für dir chinesische
Finanzsragr ein Schreiben, in welchem er eine gemein¬
same Garsntiklsistung der Mächte befürwortet, um China
in den Stand zu setzen, unter den günstigsten Bedingungen
eise Anleihe behuss Zahlung der Entschädigungen aufzu¬
nehmen. Giers legt zahlenmäßig dar , wie für den Zinsen-
dienst einer solchen Anleihe geso gt werden könnte.

Die Heimkehr Graf Waldersees in naher
Aussicht.

Die letzten Militärischen Erfolge der Deutschen gegen
die chinesischen Truppm des Generals Lin scheine« so günstig
gewirkt zu haben, dsß es dem Oberksmmandierende» der
verbündetenTruppst? möglich erscheint, schon in nächster
Zeit Peking zu verlassen und im Lause des Monats Juni
nach Deutschland zurückzukehren. Glu Privat -Kabeltelegramm
berichte! dem B . L.-Arz , über diese erfreuliche Aussicht:

Peking,  4 . Mai . In Anbetracht der günstigen
Entwicklung der hiesigen Verhältnisse ist es möglich, d«ß
der GensralfeldMarfcholl Graf Waldersse Mitte  Juni

d,e Heimat zurückgekehrt.  Bis dahin würde er auf
dem Lazsretschiff Gera v.-rrvnlen , das hierfür eingerichtet
w .rdrn soll.

Aus der Mitteilung , daß Graf Waldr-rste zunächst
Wohnung auf dem Lszaretschiff nehmen werde, dos vor
Tak» ankert, braucht nicht gefolgert zu werden, daß sein
Grsundhntszuftalid schlecht sei; di? in Petschili jetzt schor
tinsetzep.dk große Hitze wird es dem Feldmcnscholl uahelegrrr,
die Seeluft aufzusuckeo, sobald eben seine Anwesenheit in
Prkirig nicht mehr erforderlich ist. Bo kann man denn
einer baldigen Beendigung der chinesischen Expedition ent-
ßkgensthrn, wobei die deutschen Truppen dis Ehre und daS
Kxrd-.enst der l -tzlen entscheidenden That h-.ben würden.

Vermischtes.
Schülerwünsch r . Der Mai ist gekommen — da bleibe,

wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus ! So denken auch die Berliner
Schuljungen und bringen ihre dahingehenden FrühlmgSgefühle
ihrem Lehrer in poetischer Form auf der Wandtafel bei seinem
Eintritt ins Klassenzimmer zur Darstellung . Folgende Verse sind
unter der Berliner Schuljugend gebräuchlich : „Der Himmel ist
blau , daS Thal ist grün , wir wollen zusammen spazieren gehen.

Bitte , bitte , recht bald , sonst wird '- wieder kalt !" Oder : „Sechs
mal sechs ist sechsunddreißig und wir find noch so fleißig . Alle
Klassen gehn spazieren , nur die ga -Klafs « muß studieren ." Oder:
„AlS wir heute früh erwachten » nd an unseren Lehrer dachten , fiel
unS der Gedanke ei», heute im Grunewald zu sein !" Oder : „Der
Frosch quackt, die Fliege lacht , wir haben noch keine Landpartie
gemacht ! Bitte , bitte recht bald , sonst wird der Kuchen alt und
und der Kaffee kalt ." — Mit allgemeiner Spannung beobachtet
nun die Klasse den Lehrer , wenn er die Verse liest und will aus
seinem GesichlSauSdruck schon ersehen , ob er der Sach » wohlwollend
gegenübersteht . Groß ist natürlich dir Freude , wenn er eine zu¬
sagende Antwort gilbt — und hinaus geht 'S dann an dem fest¬
gesetzten Tage inS Freie , wozu „Mutter " die erforderlichen Eßbar¬
keiten und „Vater " dir nötigen Groschen spendet.

„Jack , der Brttanfschlttzer, " so nennt sich ein Unbekannter,
der sich zum Schrecken der Hausfrauen von Asch in Böhmen in
dir Wohnungen einschleicht , die Federbetten aufschnetdet und die
Federn in der Stube zerstreut . Allem Anschein nach hat man eS
mit einem Wahnsinnigen zu thun , der aber doch so viel « erstand
hat , daß er sich nicht fassen läßt , aber regelmäßig seinen Besuch
vorher schriftlich anmeldet.

Wassernot im heiligen Lande . Jerusalem und die be¬
nachbarten heiligen Stätte » haben durch einen sich von Tag zu
Tag fühlbarer machenden Wassermangel augenblicklich schwer zu
leiden . Da die anhaltende Dürre sämtliche Eisternen und Bäche
ausgrtrocknet hat , so « erden überall in Kirchen und Moscheen
öffentliche Gebete um Regen abgrhaltrn . Unter der ärmeren
Bevölkerung tauchen bereits Blattern und ander « Epidemien auf,
und alS böseS Omen wird es von den Europäern betrachtet , daß
die sich sonst in strengster Absonderung befindlichen Leprösen (Aus¬
sätzige ), durch Mangel an Wasser getrieben , in den Straßen der
heiligen Stadt sichtbar werden.

Amerikanische Aerztrreklam e. Ein sehr große - Schau¬
fenster am Broadway , und darin ein sehr hübsche? junges Mädchen!
Im ausgeschnittenen Kleide und kurzen Röckchen sitzt sie un¬
beweglich im Polster eine - ArmstuhleS . Draußen bleiben dir Fuß¬
gänger stehen und erörtern , ob sie ein Wachsbild oder eine Gestalt
von Fleisch und Blut anstaunen . Ist sie lebendig , Mister ? fragt
ein zerlumpter kleiner ZeitungSoerkäufer . Scheint so, Range !" —
„Ich wette einen Nickel, daß nicht !" und ein unsauberes Knaben-
Händchen fischt in der Tasche nach fünf unsauberen KupferpennieS.
Da bewegt sich das junge Ding im Fenster , zeigt lachend eine Reihe
weißer Zähne und verschwindet im Hintergrund . Drr Zweck ist
erreicht . Der Gaffer Augen bleiben auf daS Schaufenster gerichtet.
Mancherlei Kasten , groß und klein, liegen drin . Die Deckel find
geöffnet , und jeder enthält Glasbüchsen mit weißen Pillen gefüllt.
Plakat « geben die Erläuterung . Die Pillen des Dr . M — heilen
jede Krankheit . Drr kleine Kasten mit 5 Büchsen für SS Cents
birgt Heilmittel für fünf Nebel von Kopf - und Zahnschmerz . Wer
aber einen der ganz großen für zehn Dollars ersteht , ist gegen ISS
Krankheiten , einschließlich Pest und Pocken , gefeit . — Auch eine
Marmorbüste ist zu sehen . In goldenen Lettern trägt sie die In¬
schrift : „Dr . M —", und darunrer : „Ich will lieber der Nation
Gesundheit erhalten , als ihr Lenker sein ." Derartiges besticht das
Jankeegemüt . Man geht in den Laden und kauft . Doch ein neuer
Bild im Schaufenster ! Der große und weise Mann , der hier
Pillen drehen und darbirten läßt , handelt auch mit — Seife!
Und um darzuthun , wie rein ihre Bestandteile find , erscheint ein
Mann , der Stücke davon verzehrt oder in Wasser aufgelöst , trinkt . —
Prosit Mahlzeit!

Für Lehrmeister « nd Lehrlinge.
AuS einem Bericht , welchen der mit dem Fortbildungsschulwrsen

vollkommen vertraute Professor Haug in Calw an die Handels¬
kammer erstattet hat , teilen wir folgendes mit:

Nicht auf schablonenhafte Einförmigkeit und theoretische Ge¬
lehrsamkeit ist dar Ziel der gewerblichen Fortbildungsschulen
gerichtet , sondern in freier Ausgestaltung jeder einzelnen Schule
nach den örtlichen Bedürfnissen und in praktischer Arbeit mit ihren
Schülern sollen sie dem Handwerke dienen . Ein wirklicher Erfolg
wird aber nur da erzielt werden können , wo nicht allein die Lehrer
ihr « eigenartige Aufgabe an der Fortbildungsschule mit vollem
Verständnis ausfafsen , sondern auch die Handwerksmeister der
Schule Interesse entgegenbringen und ihre Bestrebungen
unterstützen . Jeder Fortbildungsschüler sollte au » seiner Werkstätte
die Ueberzeuzunz mrtbringe », daß sein Lehrherr ein wachsames
Auge auf den Fortgang seiner Schularbeiten hat und daß eS ihm
nicht gleichgiltig ist, ob der Lehrling in Zeichnen , Geschäftsaufsatz,
Rechnen und Buchführung sich die für sein spätere ? Fortkommen
unentbehrlichen Kenntnisse erwirbt oder nicht . Diese Ueberzeugung
wird dem Schüler schon dann beigebracht werden , wenn er seinen
Meister dafür besorgt steht , daß er rechtzeitig , womöglich nach
einer kleinen Ruhepause aus der Werkstatt zur Schule kommt , ferner
wenn sich drr Meister von Zeit zu Zeit einmal bei dem oder jenem
Lehrer nach seinem Lehrling erkundigt und a rch an den kleinen
öffentlichen Schulfeiern , den Preisverteilungen u. s. w . teilnimmt.
In diesem Sinne auf die Meister einzuw rken, wäre insbesondere
eine Aufgabe der Gewerdevereine . Wenn aber der Lehrling,
abgehetzt und müde , direkt von der Arbeit weg , »ft mit ungewaschenen
Händen und zu spät , das Gchulzimmer betritt , wo soll da die für

den Abendunterricht doppelt nü .igr Lernfreudigkeit Herkommen?
Da gestaltet sich die Unterrichtszeit der Abendschule häufig zur
Qual für Lehrer und Schüler und erleichtert atmen beide Teile
auf , wenn die Stunde der Erlösung schlägt . AuS den kläglichen
Resultaten aber , die an solchen Schülern bei der Lehrlingsprüfung
in den Schulfächern zutage treten , läßt sich dann häufig schon der
berechtigte Schluß ziehen , daß es drr betreffende junge Mann trotz
aller in der Werkstatt erworbenen Handwerksfertigkeit als selbstän¬
diger Meister später einmal nicht besonders wett bringen wird.
Möchten die mit der Neuordnung der LehrliugSprüfung beauftragte»
Handwerkerkammera nicht versäumen , ihr Augenmerk auch auf diesen
Punkt zu richten . Möge überhaupt bei dieser Neuordnung der
Prüfung in den Schulfächern ihr Platz gewahrt bleiben und drr
junge Handwerker rmmer mehr «insehcn , diß ein für daS Leben
unentbehrlicher Fond von Kenntnissen in der Fortbildungsschule
erworben « erden muß.

Litterarisches.
Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . l8 setzt die

berühmte schwedische Schriftstellerin Ellen Key ihre hochimereflante
Studie über dir „Schule der Zukunft " so« . Die „Bilder vom
Tage " bringen diesmal trefflich gelungene Aufnahmen von der
furchtbaren Brandkatastrophe in Griesheim , von den Bonner Fest¬
tagen , von den Jurys der jetzt in Berlin eröffneten beiden Kunst¬
ausstellungen u. s. w . Ferner enthält das Heft einen ebenso reich
wie glänzend illustrierten Artikel , der das größte musikalische Er-
eignir der diesjährigen Sommersaison , „Die Bühneafestspiele in
Bayreuth " behandelt , » ährend ein zweiter , gleichfalls durch vor¬
zügliche Bilder erläuterter Aufsatz die neuesten Fortschritte auf
dem Gebiet der „Pferdedeeffur " bespricht . Im Unterhaltungstell
verdienen besondere Erwähnung eine humorvolle Skizze „Der
Sanitätsrat " von Karl Buffe , eine zeitgemäße und wirtschaftliche
Plauderei von Fritz Zilz über „Haushaltungsbudgets, " ein ergreifen¬
des Gedicht von Martin Greif : „Der alte Burenfreund ", eine
treffliche , populär gehaltene naturwissenschaftliche Abhandlung von
Wilhelm Bölsche über „Da ? Ende der Tierwelt " und ein lehrreicher
Aufsatz von Dr . Udo Dämmer über „Erdbeerzucht ", der mancherlei
praktische Winke enthält.

Ein neues Flottenwerk . Es kann nicht Wunder nehmen,
daß nach Annahme der erweiterten Alottenvorlage die Heranwachsende
deutsche Jugend in Scharen herbeiströmt , um sich dem Dienst in
der Kaiserlichen Marine zu widmen , fei es im seemännischen Beruf,
sei es in den mit letzterem verwandten Fächern der Technik und
der Verwaltung . Bietet doch für die nächsten Jahrzehnte der see¬
männische Beruf , der an und für sich durch Befriedigung der Reise¬
lust auf jede thatkräftig veranlagte Jünglingsnatur ganz besonderen
Reiz ausübt , die glänzendsten Aussichten . Dem Bedürfnis der
Aspiranten und deren Angehörigen , sich eingehend über alles genau
informieren zu können , w«S den Dienst in der Kaiser «. Marine
andetrifft , kommt sehr gelegen dir neueste Erscheinung auf dem
Gebiete der Marinc -Litteralur entgegen unter dem Titel „Die
deutsche Flotte , ihre Entwicklung und Organisation von Gras
Reventlow , Kapitänleutnant a . D . Verlag von Ir . Lehmann,
Zwetbrücken , i. d. Pfalz " ; zu beziehen durch G . W , Zaiser ' s
Buchhandlung , Nagold ; Preis nur 3 ^ Das prächtig ausgestattete,
mit 142 Texlbildern und S1 kolorierten Bildertaseln versehene Werk
enthält zunächst eine Zusammenstellung aller dienstlichen Bestim¬
mungen , betreffend die Bedingungen des Eintritts und die Aus¬
gestaltung der eingeschlagenen Laufbahn . Des weiteren wird der
Dienst und das Leben an Bord in fesselnder Weise beschrieben,
so daß der Aspirant sich ein genaues Bild schon machen kann von
dem , was seiner wartet , wenn es ihm glückt, neben dem Ausweis
wissenschaftlicher Reife auch als körperlich brauchbar erachtet zu
werden , namentlich in Bezug auf Sehkraft , Schwindrlfreiyeit und
Farbenblindheit . Aber auch der Laie , der den Wunsch hat , sich
über die Fortschritte im Schiff - und Maschinenbau , in der Schiffs-
Artillerie , im Torpedowesen rc, zu unterrichten , findet die » ölige
Auskunft , unterstützt durch Pläne und kolortene Zeichnungen.
Alle ? in allem ein sehr nützliches Buch , dessen Anschaffung jedem
Flottenfreund nur zu empfehlen ist. Livonius , Vizeadmiral a . D.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Oeschiugen , 3 . Mai . End - dS. Mts . wird die hiesige

Jungvieh - und Fohlenweide wieder eröffnet . Das Weidegeld
ist für Rindvieh auf 35 festgestellt . Am Schluß drr Waide»
saison findet rine Jungvirhprämiierung statt . Die Weide-
anlage hat wesentliche Verbesserungen erfahren.

Konkurs - Eröffnungen . Gaildorf : Friedrich Schäfer,
Mühlcbesttzer und Landwirc in Untersilchach , Gde . Mittelfischach.
Maulbronn : Nachlaß des Ernst Müller , gewes . Schreiners in
Dürrmenz . Saulgau : Anton Fuchs , Glaser,nstr . Tuttlingen:
Firma I . Spohn Söhne , Schuhfabrik , offene Handelsgesellschaft.

Auswärtige Todesfälle.
Calw:  Emilie Dreiß , Konditors Witwe , 78 I . ; Katharine

Schurr . Feldrennach : Michael Reißer , Witwer , 82 I.

Druck und Brrlag drr G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
gaiser ) Nagold . Für dir Redaktion verantwortlich : E . Hard .

Amtliche Md KriMt-LekamtiMchMflw.
Dampfwalzbctrieb«. Straßensperre.

Dir Dampsstraßrnwalzewird am Montag den 6. Mai von Gült-
stein über Hcrrenberg nach Obrrj-ttingkn fahren und wird den Rntern,
sowie den Lenkern von Fuhrwerken beim Begegnen der Dampfwalze
besondere Vorsicht empfohlen.

Vom 7.—SO. Mai wird die Straße Unterjeitingen-Nugold mit
der Dampfstraßenwalzr bearbeitet und wird lrtztgerarmle Straße während
dieser Zeit für den Verkehr mit Fuhrwerken Eespevrt.

Herrenberg,  den 2. Mni 1901.
K. Obkramt: WLegan dt.

Nagold.

Schlachtfarren-u.-Eber-Verkanj
Die städtische Verwalt « « - bringt einen ab-

gängigen schwere « Fsrrc « und einen ebensolchen«
Eder im SudMisfiousw ?g gegen Barzahlung zum
Verkauf.

Schriftliche Offerten hierauf — per Ztr. leb. -
Giwiä t — wollen in v.'ischloffevem und mit entsprechender Ansschri
vrr scheuem TouvrrL längstens bis

nächsten Samstag vormittags S Uhr
bei unierz. Dulle , von welcher dir näheren Verkaus- brdingungen zu e
fahre :! find, eingereicht werden.

Den 4. M -.i 1901. Stadtpflege:
Lenz.

K. Amtsanwaltschast Nagold
in Tübingen.
Sach-

Beschädiguug.
Ja der Zeit vom 20 .—23 . Lpnl

ds. IS . sich in Egenhausen von
iunbkkanntik Hand dem Fuhrmann
IJohann Georg Schneider  von da.
mittels Messers 7 Stück junge Bpfel-

Ibäume beschädigt worden.
Sachdienlich? M !tt?-lu -'0kn wollen

HLcher oüer der nächsten Landjäger-
siklle si'mackt werden.

Den 1. Mai 1901.
Amtsanwali:

Xellsr.

Ratten, Mäuse8
und andere Nagetiere vertilgt schnell >
und sicher Krcyberg ' S (Delitzsch) »

Menschen , Haustieren u . Geflügel un - 8
schädlich . Man verlange ausdrücklich I
Freyberg ' S „ Dcricia " -Rattenku - 1
chen . Dosen 0,50 , 1. - und 1.50 . 8

in der Apotheke in Nagold . Z

Oberamtsstadt Nagold.

Bekanntmachung.
Jede » Dienstag wird dem hiesigen Publikum auf

meinem Bureaux Vormittags von 8 —12 Uhr unent¬
geltlich in Bausachen Auskunft erteilt.

Nagold,  deu 4 . Mai 1901.
Stadtbanamt:

Lang.

Wirtschafts -Verkauf.
Im Weg; der Zwangsversteigerung bringt der Unterzeichnete die

Lammwrrtschaft in Nenbulach
nebst ca. 2Ve Kn Gärten , Aeckeru. Wiesen

^auf Martung Neubulach am

Montag den 13. Juli d. I.
vormitt . S /2 Uhr

auf dem RothauS in N ubulach nach ten Vorschriften deS Zwangs-
vers!cianuggsg «setzes zum Dnk .mf , wozu L^ bhabrr eingkladen sind.

T s i n a ch, den 4 . Mai 1901.
Kommissär:

Bezi-ksro ar Kur,.



1

Iu !

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Unterthalheim , Obe âmt Nagold.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag de» 11. Mai d. I.
imSnbmissionsweg

<w«itz«» »xd schwarzen » ' c». 7«ü Festmetek Lang- und « iigholz in Men Klaffe»
in 3 Losen im Gkmeindrwald 1. Mark 64 Fstm., 2. Raith , Gaffen
und Withau 324 Ffim ., 3. Gethslden 314 Fstm.

Lusttrcgerde wollen ihre Offerten in Prozenten nach dem die? '
jährigen Wüdberger RevlerprnS ausgedrückt schriftlich und ver¬
siegelt bis
Samstag de« 11. Mai vormittags 10 Uhr
an das Schultherßrnamt «inreichen, die Offerten wrrsen dann
.rlsbald riköffnet und kann der Zuschlag soso>t erfolgen.

Bemerkt wird , duß die Abfuhr des Holzes sehe günstig ist.

am DirnStog 7. u. Mittwoch 8 . Mai i
in L » « s « r 8 j

Dampfziegelei . !

B ö s i n g e n. s

Liegenschaftsverkauf. s
Gin Lstvckig. Wohr Haus mit Keller, s

samt Scheuer, Stallung , mit 8— 10 , _ _ . .. V- ., . .
Morgen Felder und Wielen, sowie die - Duszögr können vom Waldmeister Striml ; bezogen werden.
Vorhänden,! Frhnris (Gesamtwert i
10— 12 000 «̂ ) fiodsos. zu verkaufen. !

Käufer erfahren näheres bei der
Gxped. d. Vl . i

/ « - M», / E

Gememderat.

Nagold.
I» RoeSler ' schs

Lvriisoike
«wpfikhlt

dci 1 Pss . L 26 H,
„ 5 „ u. mehr » 25 iZ.

von >/, llllä >5 krunä Notto-Ind»Id
»»liirltel» goroslol  u»ck bovbkoin in
Hriolitffl, ckosbalb dsgtS « 3kl(8,

In Egenhausen: I . Kaltenbach, !
«iiltliugen : I . G. Hummel, s
«Stziugeu : A. I . Speidel,
«othfeldeu : Eonr. Wolf, Wwe. sMs

Vitirtt. Kursduvk.,
Eisenbahn- u. pokverbindungen in

Württemberg n. HohenMern . !
Eisenbahn- und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschland , der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich. j
Mit einer Eisenbahnknrte !

von Mittel -Europa und einer
EisenbahnKarte

von Südwest Deutschland . !
äommerfahr - ienst 1901.

Giltig vom 1. Mal an . !
Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

Icrhrpkcln!
der K. Württ . Eisenbahnen j

mit Anschlüsse « . f
Amtl . Ausgabe rn Taschen-Format

Sommerdienst 1901.
Preis 20 !

11 i
öuvbbsnälanx . !

- . rn,
HD' tnr ' »»/,>

iQ»de»ooä.
«oototab«

ff», U«I I «
li-ffi'. Illlr4 8edvejrtzf

11irediotalrdrilv Lüsmll,,,^ lbteltffvSK. ^

RZMMZMWUMMMH
Nagold.

Wir beehren uns hirmit , V -' wrr .dte. F euuds und i
M kannte zur

I Nachfeier unserer Hochzeit
8 auf Donnerstag den 9. Mai 1901
M in doS Hotel z. Post hkr frrundlichst einzuladeri.

Gottlob Surkhardt,
Bierbrauereibesitzkr,

Ottilie Lurkhardt,
geb. Bühlrr.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige sntgegerizunehmen.

WM

vreiner

Z- kliti-fslu'plsn
(ink»IUIo>i b»N,uIenNv»,mek,I)Z -

^ «

vrsobisn sosbsn.

Vorrätig in

L » Lt8SV ' 8 LNchhLNdiNNg.

' ^Lk ' /S/k / 7//S7-

als

Visiton -, Klüclcwunsek -,
Voriodungs -, lloekroitr -, Illonu-

uncl Zpsioelcarlon vtv . sie.
smxLsdlt

iu «len renkdieffeiit «» .1»85ibriiix«»
ru dillixsL kreisen

6.U. LWM kllMMmi.

ff»

SS

Nagold.

Geschäfts -Uebernahine
und -Empfehlung.

Publik am von hier und Um- <UnterzUchneter girbt einem tit
geburg bekannt, daß er dsS

HW- Frisenrgeschäft "W8
des Hrn . illnrckvi ' übernommen hat und sichert seinen verehr!.
Kunden rasche und reinlichste Bedienung zu mit der Bitte,
um zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll

ZVL8 « I » tlIAVr-
lk> l8vir,

N a g » l d.
Einen Wurf schöne

Milch
schweine

verkauft nächsten
Dienstag vormittag

_ Wottl . Harr , Bäcker.
M ö tz i n g e ».

Unterzeichneterseht ein zum ersten-
«ol 12 Wochen lräcktigeS

Mutter¬
schwei « ,

«nter 2 die Wahl, dem Verkauf aus
Jakob Außmanl , G. F . S.

a. Eyach.

W aldpflanzen -Empfehlung.
Unterzeichneter hat noch

ca. 10,000 Sick, schöne bersch ulte Fichtenpflanzen,
prima Ware , abzugeben; es werden Bestellungen auSgesührt von
200 Stück an.

Christi«« Gompprr, Pflanzschulbesitzer.

Ei « frdl . Logis
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die  E xpedition.
Liebelsberg,  OA . Calw.

0 —8 tüchtige
Maurer

finden dauernde Beschäftigung.
Christian Roller , !

Maure rmeister. ^
Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein tücbtiarr
Arbeiter

findet sofort domrndr Beschäftigung;
auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
in die Lchr«

I . Grüninger , Schuhmacher,
Frcudrnflädterstr.

Möbelschreintt
gesucht.

Ein tüchtiger , solider Mann
findet daucrnd« Beschäftigung ; 8 bis
10 ^ Lohn die Woche bei freier
Statron.

Offsrun an die Expedition d. Bl.
erbeten.

2 tüchtige

Möbelschremer
können sofort eintreten bei

_ Hermann Lutz.

Mädlhengtsuch.
Suche zum sofortigen Eintritt ein

fieiß;g-s braves Mädchen.
Nähere Auskunft erteilt die Gxped.

d. Vl . _ ,

Nagold.
Für Metzger empfehle ich:

Bindfaden,
2 Draht 6 und 2 Draht 8,

in kleinen und großen Knäuel»
Friede . Schittenhelm,

Bahnhosstr.

Geld -Lotterie
zum Bau einer kath. Kirche

in Zimmern , OA . Rottwril.
Hauptgewinn 20,000

Ziehung bestimmt am 23 . Mai 1901.
Lose ü 1 find zu haben bei

« . HV. L » i »«r ' sche Buchhdlg.

_ «r1r»ui»tl
NLeNstö 21öL§. 15. Us.i

tsLdrUvI»14 Llssssil, ckavon2Ll»>w»u
xr»tis.—Lbvseiis. lluupttr. iu fflk.:
180 .00« ,eosooo .ivirooo ,oo,oo « ,
«8 000 . »o.ovo , LS.oo «, 17,0»»,

1»,««« etc.
^ 1«t»> 1»I «» 7r«ss»r «
» bist »» ckis »US 100 fftitgliecksru «

dsitsksuck . 8srieu1o »g «s«11se1»»ttsu.
1«,»« 1« , mi Iff.ffS« 7r«»»r!

d«, »U. ffeite»g 1 I »rt,
pro Liitsil ouä Llanns.

^umolckuugsa nimmt entgegen:
6U87AV SÜU0c»lS/i0 « .

»itseU «» , ^ ».

Klavierstimmer.
Verehr!. Jvtereffenten diene zur

Nachricht, daß gegenwärtig ein tüch¬
tiger Techniker aus meinem Hause
in der Gegend ist und wollen gefl.
Brst . llungen bei der Exped . d . Z.
abgegeben werden.

Ol«,-» ». 1L««vl , Pianolgr .,
Stuttgart.

Zimmermädchen
gesucht.

Suche aus Mute Mai oder 1. Juni
rin ewfichrs bcscheidems Mädchen für
den Zimmerbttnst ia einem Hotel,
hoher Lohn.

Näheres durch dis Expedition.

A l t s n st « i g.
Birrrbanrnene

Schnittwaren,
30 mm stark, hat zu verkaufen
M . Kalmbach , Möbelschreinerei.

Em tüchtiger
Arbeiter

kann ein treten_ bei Obigem.

Kaiser -Tinte
Deutsche Reichs -Tinte

Alizarin -Tinte
Dokumenten -Tinte

Eisengattus -Tiute
Rote und blaue Tinte

find zu haben bei H M . Lnlsor.
Arnchtp reifer

Nagold , 4 . Mai 1901.
Neuer Dinkel . . 6 30 6 23 6 1»
Weizen . . . . S 50 9 31 9 2»
Roggen . . . . 3 80 8 21 8 M
Haber . . . . 7 20 6 94 6 8»
Bohnen . . . . - 6 60 - -

Biktnalieuprrise:
1 Pfund Butter . . . . 60 - 85 ^
2 Tier . 9 —10 ^

Ältensteig , 1. Mai 1901.
Neuer Dinkel . . - 6 50
Haber . . .
«erste . . .
Weizen . .
Rogg en . _
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold.
Geburten : Otto Paul , Sohn drS Gottlob

Grüninger , Ziegeleibefitzer , geb. am
1. Mai.

Aufgebote : Friedr . Wackenhut , Zimmer«
mann in Gpielberg , und Christin»
Natharin » Bauer , Kirchenpfl . Tocht.
von Göttelfingrn.

Eheschließungen : Karl Gottl . Schneider,
Maurer , und Rosine Bollmer , Tagl.
Tochter von Ebhauseu.
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